blatt 
3 


— 


Amts 
Lemberger 


13. Juli 1866. n 


Ostoszenie konkursu. 


Nr. 2854. W oddzialach obrachunkowym i kasowym Wydzialu 
krajowego beda nastepujace posady do obsadzenia: 


(1203) 


A) W oddziale obrachunkoswym. 

1. Posada zastepey dyrektora oddzialu obrachunkowego o 
roeznej placy 1600 21. w. a. 
2. Dwie posady adjunktow klasy II. o roeznej pfacy po 900 l. 
austr. 
3) Cztery posady adjunktow klasy III. o rocznej placy po 
800 21. w. a. 

4) Miejsce woznege o roeznej placy 300 21. i 50 21. na prze- 
pisany ubior. 


wal. 


H) W oddsiale kasowym. 


1. Posada likwidatora o roeznej placy 1400 zl. a. w. 

2. Posada kasyera o roeznej pracy 1200 z. w. a. 

3. Posada adjunkta klasy II. o rocznej placy 800 21. w. a. 

4. Miejsce woznego o rorznej placy 400 21. w. a. i 50 zt. na 
przepisany ubior. 

Od kandydatow na powyzsze posady wymaga sie wogsluosei: 

1. Dowodu wieku zycia najmniej 18tu a nie wiecej jak 40lu 
lat 

2. Nieposzlakowanego Zyeia. 

W szezegolnosei od kandydatow na posady urzedniköw obra- 
chunkowych i kasowych, dowodu ukobezenia 6tej klasy gymnazyal- 
nej, albo szkoty realnej, lub tez akademii handlowej, w zakladzie 
upowaznionym do wydawania Swiadectw, na cale panstwo waznych, 
tudziez dowodu zlozonego z dobrym postepem egzaminu 2 rachun- 
kowosei kameralnej lub merkantyluej, nadto od ubiegajacego sie o 
posade zastepey Dyrektora oddzialu obrachunkowego, likwidatora 
lub kasyera. dowodu dostatecznej praktyki w odnosnych zawodach 
i znajomosci rzadowego systemu administracyi, kasowosei i rachun- 
kowej kontroli. 

Od kandydatöw na miejsca woänych wymaga sie znajomosé 
czytania, pisania i rachowania. 

Ubiegajacy sie o jedna 2 posad powyäszych wywiesé sie maja 
w podaniu 2 ogölnego i szezegölowego swego uzdolnienia, oraz 
oswiadezyc, ezyli i 2 ktörym urzednikiem krajowym sa spokrewnieni 
lub spowinowaceni i w jakim stopniu. 

Kandydaci na posade urzednika lub woznego w oddziale ka- 
sowym winni dostateczuie wykazaé sie, iz sa w stanie, a zarazem 
zlozyé deklaracye, iz sa gotowi 20% é kaucye w kwocie wyrowny- 
wajacej rocznej placy w gotowiznie lub w papierach publicznych 
podlug kursu. 

Zwraca sie uwage kandydatow, iz kazdy nowowstepujacy do 
siuzby krajowej urzednik i stuga otrzyma nominacye na stala po- 
sade dopiero po uplywie roku pelnionej skuzby i to w tym tylko 
razie, jezeli w ciagu tej prowizeoryeznej rocznej siuzby wszelkin 
warunkom sluzby odpowie. 

Kandydaci winni podania swe wniese do Wydsialu krajo- 
wego nojdalej do 31. lipca 1866, a to jezeli juz obeenie w slu- 
zbie publieznej znajduja sie droga bezposrednio przelozonej wladzy. 

Z Rady Wydzialu krajowego Krölestwa Galicyi i Lodomeryi i 
Wielkiego Ksiestwa Krakowskiego. 

W Lwowie dnia 11. lipea 1866. 

(1196) Edi k t. (2) 

Nr. 8857. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
den dem hochwürdigen gr. kath. Domkapitel in Przemysl gehörigen, 
im Sanoker Rreife gelegenen Güter Nowosjôtki dydynskie auch No- 
wosiélki pod Kalwarya genannt, mit ihren Forderungen verſicherten 
Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß für alle aufgehobenen unter— 
thänigen Leiſtungen und Bezüge mittelſt Entſchädigungs-Ausſpruches 
vom 25. September 1855 Zahl 1215 auf dieſe Güter das Urbarial— 
Entſchädigungs-Kapital pr. 5885 fl. 55 kr. nebſt der Vergütung für 
die Rückſtände vom 15. Mai bis Ende Oktober 1848 pr. 134 fl. 
53 kr. und mittelſt des Nachtrags-Entſchädigungs-Ausſpruches vom 
12. November 1857 3. 7087 das Urbarial- Entfhätigungs- Kapital 
pr. 521 fl. 10 kr. nebſt der Vergütung für die Rückſtände vom 15. 
Mai bis Ende Oktober 1848 pr. 11 fl. 55%, kr. in Konvenzions⸗ 
Münze ermittelt worden iſt. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungs-Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre An⸗ 
meldungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn— 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmäch⸗ 
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tigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und 
legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages 
der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl bezüglich des Kapi— 
tals, als auch der allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung 
der angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt au— 
ßer dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftma— 
chung eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der ge— 
richtlichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt 
an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um 
ſo ſicherer bis einſchließlich den 31. Auguſt 1866 zu überreichen, wi— 
drigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver— 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge— 
hört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Entlaſtungska— 
pital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend ange— 
ſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes Rechts— 
mittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne des 
§ 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkom— 
men unter der Vorausſetzung verliert, daß feine Forderung nach Maß— 
gabe ihrer bücherlicher Rangordnung auf das Entlaſtungskapital über— 
wieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſerlichen Paten— 
tes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert geblie— 
ben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, am 27. Juni 1866. 


(1197) Kundmachung. (2) 


Nr. 6493. Zur Herſtellung einer geregelten Fahrpoſtverbindung 
zwiſchen Wien und Galizien wird von heut außer der täglichen Malle: 
poſt zwiſchen Tarnöw und Kaschau noch eine tägliche Mallepoſt zwi— 
ſchen Przemysl und Kaschau verkehren und mit den zwifiben Kaschau 
und Wien pr. Pest verkehrenden Bahnzügen in Verbindung ſtehen. 

Die Mallepoſt Tarnow-Kaschau ſteht im Anſchluße mit den auf 
den Karl Ludwig- Bahn verkehrenden Zügen 3 und 4, jene zwiſchen 
brzemysl und Kaschau mit den Zügen 1 und 2. Was mit der Bemers 
kung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß die Korrefponden» 
zen zwiſchen Galizien und Wien bis auf Weiteres über Bielitz beför⸗ 
dert werden. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, den 10. Juli 1866. 


(1200) Kundmachung. (2) 


Nr. 33614. Die General» Zury der dießjährigen land» und 
forſtwirthſchaftlichen Ausſtellung in Wien hat den Pflanzern in den 
Einlös⸗Stazionen in Zablotô w. Jagielnica und Manasterzyska für 
die zur Ausſtellung kumulativ gebrachten Tabak-Blätter die Auszeich— 
nung der ehrenvollen Anerkennug zuerkannt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 5. Juli 1866. 


(1198) Kundmachung. (2) 
Nr. 6489. Die auf den 16. Juli l. J. feſtgeſetzte Eröffnung 
der Poſtexpedizion Willamowice wird mit Hinblick auf die obwalten— 
den Kriegsverhältniſſe bis auf Weiteres fiſtirt. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, den 10. Juli 1866. 


(1199) Edikt. (2) 

Nr. 924. Vom k. k. Beziksamte als Gerichte in Jaroslau wird 
dem angeblich ſeit 30 Jahren unbekannten Orts abweſenden Berl oder 
Benisch Nagelstein hiemit bekannt gegeben, daß Israel Nagelstein, 
Hillel Nagelstein und Feige Nagelstein gegen denſelben wegen deſſen 
Todeserklärung Behufs der Vermögensübertragung sub praes. 22ten 
Februar 1866 Z. 924 die Klage überreicht haben, worüber zur münd— 
lichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 1. Auguſt 1866 um 10 Uhr 
Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Berl Nagelstein mird ſonach aufgefordert, binnen Einem Jahre 
hiergerichts zu erſcheinen oder auf eine andere Art dieſes Gericht in 
die Kenntniß ſeines Lebens zu ſetzen, widrigens nach Ablauf dieſer 
Friſt auf Grund der §§. 24 und 277 des a. b. G. B. zu deſſen To- 
deserklärung geſchritten werden wird. 

Zur Vertretung des Berl Nagelstein wird der hierortige Herr 
Landesadvokat Dr. Emil Gottlieb ernannt, wovon der Erſtere vers 
ſtändigt wird. 


i 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Jaroslau, am 13. April 1866. 


1 


des 


(1204) (1) 


Konkurs 


der Gläubiger des Jakob H. Birnbaum. 


Nr. 34475. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann das in den 
Kronländern, für welche das Patent vom 20. November 1852 Nr. 251 
R. G. Bl. Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des Ja- 
kob H. Birnbaum der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die⸗ 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe⸗ Vertreter Herrn 
Dr. Klimkiewiez für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Dzidowski er 
nannt wurde, bei dieſem Landesgerichte bis zum 31. Auguſt 1866 an⸗ 
zumelden, und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, 
ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbe⸗ 
ſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm⸗ 
ten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen fein follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
recht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt 
wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die 
Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſa⸗ 
zions⸗, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, 
zu berichtigen verhalten werden würden. Er; 

Zur Wahl des Vermögens⸗Verwalters und der Oläubigerauss 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 4. September 1866 Vormittags 
11 Uhr bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 10. Juli 1866. 


(1194) Obwieszezenie. (2) 


Nro. 6875. Ces. kröl, sad obwodowy w Tarnopolu Xawerego 
i Klare malzonköw Strzetelskich 2 miejsca pobytu niewiadomyeh, 
lub w razie tychze smierei spadkobiereöw tychze rôwniez co do 
nazwiska, miejsca pobytu niewiadomych niniejszem zawiadamia, iz 
przeciw tymze p. Raymund Schmidt pozew de praes. 9. lutego 1866 
do J. 1820 o wykreslenie ze stanu biernego dwöch czesci döbr 
Haluszezynce summy 3680 21. pol. czyli 552 rubli ros. z pn. wnidst 
i ze termin do ustnej rozprawy na dzien 4. wrzesnia r. b. wyzna- 
czony zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanych niewiadame jest, prze to 
tymze obronca sadowy w osobie p. adwokata Dra. Weissteina, za- 
stepca tego zas pan adwokat Dr. Zywicki niebezpieczehstwem i na 
koszta tych pozwanych ustanowiony zostal, 2 ktörym spör wymie- 
niony wedle ustaw sadowego postepowania przeprowadzony bedzie. 

Upomina sie zatem 2 miejsca pobytu nieznanych pozwanych, 
by ustanowionemu sobie obroncy pisma i inne dowody ku obronie 
praw swoich stuzce wezesnie udzielili, lub innego sobie obronce 
obrali, tego sadowi temu oznajmili, i wszystkie ku obronie swojej 
stuzace kroki poczynili, inaczej skutki zaniedbania swej winie 
przypisac beda musieli. 

Tarnopol, dnia 25. ezerwca 1866. 


(1193) E d y Kk t. (2) 

Nr. 35364. C. k. sad krajowy Iwowski jako handlowy niniej- 
szem oglasza, ix Dyrekcya Towarzystwa wzajemnych ubezpieczen 
od ognia i od gradu w Krakowie pod dniem 30g ezerwca 1866 
do J. 35364 na podstawie wekslu z daty 9. maja 1866 na 175 21. 
53 kr. a. w. opiewajacego przeciw panu Stanistawowi Paygertowi 
pozew wyloczyta, ktören to pozew do postepowania ustnego uchwala 
2 dnia 4. lipca 1866 zadekretowany zostat. 

Gdy zas miejsce pobytu p. Stanistawa Paygerta wiadomem nie 
jest, przeto ustanawia sie temuz kuratora w osobie pana alwokata 
Dra. Klimkiewieza w zastepstwie pana adwokata Dra. Dzidowskiego 
i dorecza sie temuz powyäsza uchwale. 

Lwöw, dnia 4. lipca 1866. 


(1192) E d y K t. (2) 
Nro. 27522. Lwowski c. k. sad krajowy jako sad handlowy 
oglasza, ze na zadanie p. Stanistawa Longehamps na zaspokojenie 
summy 7000 21. W. a. 2 pn. dobra Glinna w obwodzie Lwowskim 
polozone, p. Serafiny Mrozowickiej wlasne, W trzech terminach, 
a to: 14. sierpnia, 13. wrzesnia i 18. pazdziernika 1866, kazda 
raza o godzinie 10tej rano w tutejszym sadzie krajowym za cene 
wywolania 81.712 zt. 80 c. W. a. jako wartosé sadownie wypro- 
wadzona za zlozeniem wadium 4100 zl. w. a. W gotéwee, w ksia- 
zeczkach gal. kasy oszezednosci lub tez oprocentowanych papierach 
publieznych, a to wedlug kursu ostatniego w Gazecie Lwowskiej 
urzedowej zapisanego, liczyd sie majacych, W drodze licytacyi 
sprzedane zostana, Jednakowoz nizej ceny szacunkowej dopiero na 
trzecim terminie i to nie za mniej jak za 46.000 21. w. a. 
Reszta warunköw lieytacyjnych moga bye W tutejszosadowej 
registraturze przejrzane. 
tem zawiadamia sie egzekucye prowadzacego, egzekutöw 
2 miejsca pobytu niewiadomych malzonkéw pp. Michala i Serafine 
Mrozowickich przez kuratora, ktöry sie tymze celem zawiadomienia 
ich o tej lieytacyi jako ten do wszystkich nastepnych ezynow exe- 
kucyjnych w osobie p. adwokata Dra. Hönigsmanna 2 substytucya 


p. adwokata Koliszera nadaje, dalej wszystkich tych, ktörzyby po 
dniu 5. kwietnia 1866 do ksiag tabuli krajowej na dobra Glinna 
weszli, lub ktörymby uchwala niniejsza licytacye dozwalajaca, lub 
ktörakolwiek 2 poZnirjszych uchwat 2 jakiegokolwiek powodu weze- 
Snie przed terminem lub zupelnie doreezona byé nie mogta, przez 
kuratora, ktöry sie tym osobom w tym celu, jakotez do wszystkich 
nastepnych aktöw exekucyjnych w osobie p. adwokata Dra. Starze- 
wskiego, 2 substytucya p. adwokata Dra. Czajkowskiego ustanawia. 
Lwöw, dnia 6. ezerwca 1866. 


(1191) Edikt. (3) 

Nr. 5678. Vom k. k. Kreise als Handelsgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß Leib Ungermintz gegen 
Samuel Ingewis und Mariem Ingewis wegen Zahlung der Summe 
von 90 S. R. 20 Kop. Depoſit ſ. N. G. am 6. Juli 1866 eine 
Wechſelklage überreicht habe, worüber mit dem hiergerichtlichen Be— 
ſchluße vom Heutigen Zahl 5678 die mündliche Verhandlung nach 
Wechſelrecht eingeleitet und die Tagſatzung auf den 7. Auguſt 1866 
Vormittags 10 Uhr anberaumt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der genannten Belangten unbekannt iſt, 
fo wird denſelben der Herr Landesadvokat Dr. Warteresiewiez mit 
Subſtituirung des Hrn. Landes-Advokaten Dr. Schrenzel auf ihre 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben an: 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreis⸗ als Wechſelgerichte. 

Zioezöw, am 9. Juli 1866. 


(1188) Bere (3) 

Nr. 18094. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Anna Zateska mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß Franz Podwapinski wider dieſelbe hiergerichts 
unterm 19. März 1863 3. 11710 ein Geſuch um Pränotirung der 
mittelſt Wechſels durch die Eheleute Anton und Anna Zaleskie fon- 
trahirten Verpflichtung zur Zahlung der Wechſelſumme pr. 400 fl. 
öſt. W. an denſelben am 15. März 1863 im Laſtenſtande der den ges 
nannten Eheleuten landtäflich gehörigen Güter Romanowa Wola über- 
reichte, welchem Geſuche mit hiergerichtlichem Beſcheide vom 10. Juni 
1863 3. 11710 ſtattgegeben wurde. 

Da der Wohnort der obgenannten Fr. Anna Zateska unbekannt 
iſt, fo wird ihr der Herr Landes⸗Advokat Dr. Meeinski mit Subſti⸗ 
tuirung des Hrn. Landes⸗Advokaten Dr. Klimkiewiez auf ihre Ge— 
fahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben an— 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte 

Lemberg, am 19. Mai 1866. 


(1185) E d y Kt. (3) 

Nr. 1120. C. k. sad powiatowy w Radymnie wzywa z miej- 
sca pobytu niewiadomego Olekse Saluka, aby do spadku po s. p. 
Mikolaju Saluku w Trojezycach na dniu 15. sierpnia 1863 bez roz- 
porzadzenia ostatnie) wolf zmarkym pozostalego, w przeciagu je- 
dnego roku od dnia nizej wyrazonego liczac, 2g losik sie wiym sa- 
dzie i wniöst oswiadezenie swe do spadku, w przeciwuym bowiem 
razie spadek 2 os wiadezonemi juz wspölspadkobiercami i z ustano- 
wionym dla niego kuratorem Dankiem Mielnikiem przeprowadzony 
beda»ie. 

Z e. k. sadu powiatowego. 
Radymne, dnia 5. ezerwea 1866. 


(1180) EG Ndi kt. (3) 

Nr. 2101. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Brzezany 
wird dem Schloma Kalman hiemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen 
des Braezaner Inſaſſen Mates Ferschig de praes. 23, Juni 1865 
3. 2101-Civ. die Intabulirung desſelben als Eigenthümer des dem 
Schloma Kalman gehörigen in Braezany sub Conser. Nr. 32 gelege⸗ 
nen Realitätsantheiles mit dem gerichtlichen Beſcheide vom 9. Jänner 
1866 3. 2101 bewilliget wurde. 

Da der Wohnort des Schloma Kalman unbekannt iſt, ſo wird 
demſelben der Hr. Landesadvokat Dr. Wolski auf feine Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der obangeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Brzezany, am 9. Jänner 1866. 


(1190) Edikt. (3) 

Nr. 8903. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird allen den— 
jenigen, welche die von der beſtandenen k. k. Przemysler Kreiskaſſe 
dem Anton Pinkoszewski über das von ihm aus Anlaß der Stein⸗ 
lieferung in der Jaroslauer Wegmeiſterſchaft am 12. September 1843 
sub Journ. Art. 36 laut Beilage Nr 4 Kaſſakonto Buch pag. 238 
erlegte mit Note des beſtandenen k. k. Kreisamtes dato. 12. Septem⸗ 
ber 1843 Zahl 14349 4241 beeinnahmte Vadium pr. 149 fl. KM. 
ausgefolgte Depoſiten⸗Quittung in Händen haben, aufgetragen. Dieſe 
Depoſiten⸗Quittung binnen Einem Jahre vom Tage der dritten Ein- 
ſchaltung dieſes Ediktes in die polniſche Lemberger Zeitung an gerechnet, 
ſo gewiß vorzubringen, alsſonſt ſie für nichtig gehalten werden, und 
der Ausſteller darauf ihre Rede und Antwort zu geben nicht mehr 
verbunden ſein wird. 

Przemysl, am 20. Juni 1866. 


— — k ͤ— 


